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Aus dem Staate. 

« DieJonz Antomobilsabrikin Bea- 
trice tit sasi vollendet. 

» Nick Lock-M ein bekannter Farmer 
bei Pterce, beging am Dienstag Selbst- 
mord. Er war 55 Jahre alt. 

« In Cle Center soll nächstens eine 
Spezialwahl stattfinden, um zu entschei- 
ben ob ein neues Courthaus gebaut wer- 

ben soll. 
« Otto Ludwig und Frau oon West 

Point, wohlhabenbe alte Ansiebler von 

, cuming County, traten eine Reise nach 
Deutschland und Frankreich un. 

« W. F. Cobn (»Buifalo Bill«) hat 
beut historischen Verein oon Nebraska 
III-ei schön montirte ausgestopste Büssel 
geschenkt Dieselben wurden irn Histo- 
risehen Gebäude zu Lineoln ausgestellt. 

. In ben Hösen ber Union Pariftc in 
Omaha wurde lehte Woche Ray Caster 
von Ranbolph, Kansas, überfahren unt- 

getbbtet. Er hatte mehrere Carlabuni 
gen Vieh zum Verkauf nach Omahn ge- 
bracht· 

« Das Ladengebäube oon Onten 
Bros. Spring Raneh wurde neulich to- 
tal dureh Feuer zerstört. Der Ursprung 
bes Feuers ist unbekannt. Der Scha- 

- sen beträgt etwa O4,000« und ift zum 
Theil durch Versicherung gedeckt. 

« Eine neue Gesellschast hat sich in 
Ornaha unter beut Namen Onkaha Co- 
pyograph Company formirt, um eine 
neue photographische Erfindung, genannt 
ber Copyograpb, zu sabriziren Damit 
ist es möglich in Zu Sekunben eine Ge- 
naue Kopie eines beliebigen Dokurnents 
herzustellen. 

»
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I Im nördlichen scheel san Stantan 
Taunty fiel am Freitag Abend der schwer- 
sie Regen den man dort seit Jahren vers 

zeichnete. Alle Fußbrlickem sowie zwei 
Wagenbrücken liber Mackenthine Creek, 
der durch das Städtchen fließt, wurden 
sarlgeschroetnmt und der Creel erreichle 
den höchsten Stand seit-Es Jahren. Ha- 
gel richtete yiel Schaden an. 

« Der Hjährige Orval Strohnr von 

holmegoille starb lehte Woche infolge 
von Verletzungen die er treulich beim 
Viehtreiben erhalten hatte. Er ritt aus 
einein kleinen Panh und trieb das Vieh 
ir-. eine llmzäunung, als ein Balle aus 
ihn lasstürzte und das Pferd niederwars. 
Strohm kam dabei unter das Thier and 
wurde seine rechte Seite vom Sattel- 
lnops getroffen. Zwei seiner Rippen 
wurden gebrochen, und er erhielt schwere 
innerliche Verlehungen die seinen Tod 
herbeisührten. 

· Ein Siaur Jndtaner Namens 
Thompson erfchoß sich am Samstag 
Nachmittag aus der Nosebud Reservalion. 
Er stand im Verdacht ein Pferd gestoh- 
len zu haben und ein Jadianernvlizist 
war mit einem Oastbesehl hinter ihm 
her. Als lehterer ihn erreichte wechsel- 
len sie eine Anzahl Schüsse, von welchen 
einer das Pserd des Jndianers traf und 
tödtete. Als dieser sah daß es kein Ent- 
kainmen sür ihn gab, erschoß er 

sich. Er hatte bereits einmal einen 

Zachthaustermin wegen Pserdediebslahls 
abgesessen 

« Während d:r Zeit vorn tsten April 
his zum isten Juni fielen in Nebraska 
von tret- hig lief-l Zoll Regen. Er- 
siere Zriier bezieht sich aus die Gegend 

17heiCutdertson, wo der Regensall am 

Geringsten war, lehtere bezieht sich aus 
Falrhurh. Der illegensall während des 
angegebenen Zeitraums verhielt sich in 
anderen Stadien wie solgtz Ashland ts- 
.()4 Auhurn 1().738, Braten Vow Abt-, 
Columhus 13..«3.5, Fairmant l."-.t«, 
Grand Island 12.65, Hartington 10.- 
7s, Oasiings 12.20, Lincoln 15.M, 
North Platte 7.03, Oaldale t-t.:t-·«, 
Ornaha 13.519, Tekainah 15.ls, und 
Valentine 7.75. Fast in allen Thei- 
len des Staates regnete es mehr als in 
anderen Jahren. 

« Durch das Nachgehen einer Brücke 
karn Oean Brhrens von Cvak in die 
größte Tode-gefahr, und wurde er nur 

durch die Hülfe einiger herbeigeeilter Far- 
tner gerettet. Er hatte Verwandte nörd- 
lich von Unadilla hesucht und kreuzte aus 
dein Deinnvege eine lange Brücke. Ein 

S Fuß langer Theil der Brücke galt nach, 
nd er stürzte W Fuß ites mit seinen 

Pferden und dem Buggh in’s Wasser. 
Das Fuhrwerk wurde total demolirt 
und die Pferde welche davor gespannt 

ervesen Ivaren ertranken. Ein anderes 
serd, welches er atn Strick hinter sich 

her gesllhrt hatte, wurde erettet. Ei- 
nige Former die in der Nil e waren he- 
serksielligien dies nach dreislündiger 
scheit, und halfen auch Dru. Sehr-ens, 
der schlimm verleht Ist-, la die höhe. 

; « Professor E G. Simpfon, der 

)Supertntendent der öffentlichen Schulen 
Ju Auburn, starb letzte Woche in Onraha 
jinfolge von Avpendiritis. 
i 
i « Or. Jra Sleeper und Frau von 

David City feierten letzte Woche ihre 
goldene Hochzeit. Das Paar kam in 
1871 nach Nebraska. 

. Chris. Brorvn, welcher unter dem 
Verdacht steht, vor etwa Jahresfrist 
das Postamt in Sumner beraubt zu ha- 
ben, wurde in Kearney arretirt. Er 
wird vor dem Bundesgericht in Grand 
Island verhört werden. 

« Das Brungtvick Reftaurant in Fre- 
mont wurde am vorigen Donnerstag 
Abend vom Bliy getroffen, und die drei 
Personen die sich zur Zeit in dein Lokal 
befanden, darunter der frühere Feuer- 
Ivehrchef Mark Mortenfen, wurden be- 
täubt. 

· J. W. Cattern von Fremont, der 
Drucker welcher die Counthbehörde von 

Dodge County verklagt hatte weil sie 
einen Contrakt für Druckardeit an den 
Fremont Herald vergeben hatten, ob- 
gleich fein Angebot niedriger gewefen 
war, gewann feine Klage, und wurde ihm 
der Kontrast zugesprochen. 

. Walter Sieinmey von Darob-« ein 
vrorninentes Mitglied des Sachfem und 
des Plattdeutfchen Vereins, starb am vo- 

rigen Mittwoch Nachmittag in feiner 
Wohnung an 820 Banlroft Str., in- 
folge von Schwindfucht. Er war eben 
oon einer Coloradoreife, von welcher ei 

Gutes gehofithatte, zurückgekehrt. Or. 
Steinineh, welcher vor 20 Jahren nach 
Omaha kam, wurde in 1868 in Sachsen 
geboren und hinterläßt feine Frau, Zoei Schwestern und einen Bruder. en 

Hinterbliebenen unfer herzlichsieg Bei- 
leid! 

« John G. Adair von Fremont ver- 

ließ am 24. Februar dad Haus feines 
Bruders an its-sitz Bouleoard Avenue in 

Omaha, um eine wöchentliche Geschäfts- 
reise nach Jowa zu machen. Seit der 
seit hatten seine Verwandten nichts mehr 
oon ihn gehört. Ta er nur wenig Geld 
tnit sich führte scheint eg nicht wahrschein- 
lich daß er irgendwo angegriffen wurde, 
und fürchten seine Verwandten daß ihm 
ein Unglück zugestoßen ist. Er ist 50 

Jahre alt, schlank gebaut, und trug 
seine Anfangsbuchstabers, J. G. A» im 

Hut und an den Hofenträgerm 
« Neulich entdeckte der Nachtwächter 

in Wymore einen Mann in J. Williarng’ 
Schuhmacherwerkstatt der bei Kerzenlicht 
Schuhe anprobirte. Nachdem der Mann 

mehrere Paar probirt hatte und einige 
in einen mitgebrachtenSack gesteckt hatte, 
tletterte er durch ein Fenster welches er 

eingeschlagen hatte in’s Freie, wo er von 

dem Polizisten festgenommen wurde 

Jn seinem Verhör gab er an er sei aus 

Beatrice, heisie George Myers, und habe 
dort beträchtlicheg Eigenthum. Er 

schien halb blödsinnig zu sein, und 

brachte man ihn nach Beatrice, da man 

glaubt daß er aus einer dortigen Schwach- 
sinnigenssnstalt entlaufen ist· 

« Win. Ray von Filley, welcher in 

lehter Zeit in einer Sitz-mühte arbeitete, 
hatte am vorigen Mittwoch das Unglück 
rückwärts auf dem schüpfrigen Boden 
auszugleiten und aus eine im Gang be- 

findliche Kreissäge und wurde sein Nüt- 
ken so zerfleifcht daß die Lunge und das 

Berg sichtbar wurden. Obgleich schwer 
und wie die Aerzte sagen, hoffnungslos 
verwundet, behauptete der junge Mann 
steif und fest er werde ain Leben bleiben. 
Durch Anwendung seiner ganzen Nerven- 
lraft gelang es dem Bedauernswerthen 
auch wirklich mehrere Tage lang sein 
Lebenslicht im Gang zu halten, so daß 
die Aerzte sich über seine Zähigteit höch- 
lichst verwunderten. 

Eine dankbare Frau. Frau Jakob 
Hop aus Hubsonoille, Mich» schreibt: 
»Ich würde nicht daran denken, den Al- 
penkräuter zu Hause ausgehen tu lassen. 
Siebzehn Jahre lang hatte ich eine große, 
schrnerzhaste Geschwulst unter meinem 
Arm. Jch versuchte viele Aerzte, aber eg 

war alles vergeben-L Zuletzt sing ich 
an den Alpenkräuter zu gebrauchen und 
die Anschweltung oder Geschwulst ver- 

schwand und hat mich seitdem nicht wie- 
der belästigt. Das sind seht zehn Jahre 
her. Ich bin selbstverständlich Gott da- 
silr dankbar, von solch’ einen schrecklichen 
Uebel besrett zu sein. « 

Eine weitere Besprechung des obigen 
Briefes ist nicht nothwendig. Er spricht 
iiir sich selbst. Jedoch noch ein Wort. 
Der Acpenkräuler isi keine ApothekersMes 
dizin, sondern ein einsaches Haugniittel, 
welches dem Publikum direkt durch Spe- 
zialssgenten geliesert wird von den Ci- 

äenthiirnerm Dr. Peter Fahrney Co Saus 
o» Its-Its So. Voyne soe. Chiu- 

s0- Jll- 

Strotulöle Unsenentzüns i 
bang. 

Mit den Lidrandentründung des Au- 
ges haben die skrofulösen Augenerkram 
kungen mancherlei gemeinsam, dar allem 
gehören auch sie zu den ausgesprochenen 
Krankheiten des Kindes uttd des ganzen 
Jugendaltets. Während aber sene nur 

verhältntßnäßig selten der Ausdruck 
eines Gesanttleidens find, ist dies bei 
den skrosulöfen Augetterkranlungen aus- 

schließlich der Fall. Sie sind, rvte ihre 
Bezeichnung schon sagt, Folgen der 
Sktdsulase, einer Konstitutionderkram 
kung, die gerade in dieser Lebenszeit alle 
übrigen Krankheiten an Häufigkeit liber- 
trifst, die van ersten Lebensjahre an bei 
Knaben und Mädchen bis zur Entwick- 
lung, aber auch noch nach dieser auftritt 
und beide Gefchlechter fast gleichmäßig 
heimsucht. Nicht sd gleichmäßig dage- 
gen gefialtet sich die Vertheilung der 
Skraseln, die das Volk auch »Driisen« 
nennt, nach der ökonomischen Lage der 
Befallenen; denn es sind hauptsächlich 
die Abköntmlinge der nach dieser Rich- 
tung Schwachen und Schwöchsten, die 
durch sie über-siegend zu leiden haben, 
freilich unter diesen aber wieder am inei- 
sten die Kinder der Gleichgültigen und 
Nachlässigen. Die Entstehung und den 
Verlauf sowie die Behandlung der stro- 
fulösen Augenentzündung behandelt Dr. 
J. H. Baad eingehend in einem in der 
»Gartenlaube« zum Abdruck gelangten 
Artikel, der utn so mehr beachtungswerth 
ist, als diese Krankheit bekanntlich eine 
sehr hartnäckige ist, namentlich dann, 
wenn ed an der Ueberwachuug und ing- 
befandere auch an der Ernährung spezi- 
ell der jugendlichen Kranken mangelt. 

Um den Wühlereien deer Prohibitim 
nisten entgegenzuarbeiten und zu ver- 

hindern daß Gesetze, welche der Tempe- 
renzbewegung Vorschub leisten in Ne- 
braska, passirt werden, wurde die »Liga 
sür persönliche Rechte-« in Omaha ge- 
gründet. Tarin versteht man unter »ver- 
sönlichen Rechten-· dag Recht des Einzel- 
nen aus den nicht eingeschränkten Genuß 
geistiger Getränke. Nur aus diese Weise 
kann man hassen die Prohibitiomften 
aus dein Felde zu schlagen, da letztere 
stets v e r eint kämpfen und dadurch 
ihren Mangel an Zahl ausgleichen, wäh- 
rend andere, obgleich in der Mehrzahl 
und gegnerisch gesinnt, müßig bleiben 
und höchstens manchmal über die Erfolge 
der »Trvckenen« schimpfen. Tag Wort 
»Einigkeit tnacht stark« kommt hier lehr 
zur Geltung. Wenn alle liberalen Bür- 
ger zusammenhalten, und daraus be- 
stehen daß alle Wahlkandidaten vor der 
Wahl in Bezug ausdieProhibitionssras 
ge Farbebekennem und allemal s ä in m t- 

lich zur Wahlurne gehen um ihre 
Stimme mit in die Wagschale zu legen, 
dann bangt uns nicht um denErsolg Wie 
kommt es daß wir in der Vegiglatnr so 
viele iltechtsverdreher unb Prohibitiatig- 
ireunde haben,die uns allerlei verrückte 
Gesetze aushalten? Hauptsächlich nur 

daher, baß viele Wähler, die sonst gut 
und verständig sein, es vernachlässigten 
zum Stimmkasten zu gehen. Jetzt sind 
wir so weit gekommen, daß wir etwas 

thun müsse n wenn wir nicht von den 
Wasserhaiduken endgültig übertrumpft 
werden wollen. Also die hönde au’s 
Rad und einig voran! 

f 

U r i e g tt Sekretår Taft wallte ent- 
weder den Temperenzlern das Wart re- 

den oder er hatte feine fünf Sinne nicht 
recht beisammen, als er am Gräber- 
schniückungstage in einer Ansprache sagte 
Grant habe in der regulären Armee re- 

signirt unt nicht wegen Trunkenheit vor-B 
Kriegsgericht zu kommen. Diese Mär 
beruht nicht im Geringsten auf Wahr- 
heit. Leute die ihn jahrelang konnten, 
gaben an daß sie ihn nie betrunken gese- 
hen habe, wagegen er ein starker Raucher 
war. Thatsache ist daß Grant reflgnirte 
weil er für eine Geldfendung, die er 

noch gar nicht erhalten hatte, verant- 
wortlich gemacht werden sollte- 

Markt-Gericht. 
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oq en. ............... 58 

Oer e. .............. L« 
liopeorm geschritt, pro Bitt, ...... »L; 
sattosselm ,, ................. st« 50 

wiebeln trocken, pro Va» .......... 1.2 
eu ver onne ............... 6.5 
eu in Ballen, per Tonne ...... 7. 50 
lialfa Heu ................ S. 00 G10.00 

Butter .per Pid .............. Its-US 
Eier-. .per Only .................. 12 

Zähnen Alte per n- ............ W 
seine» ..pra 100 MI« 5.10 
lachtvteli » ...... 2.10 

. betofettIsIroVihscosts-stoss· G-o 

Samstag der letzte Tag des Spinncrci und Fabrik-Verlaufs bei 

set secherste stolz sent Glcrkaufen 

J« , X , 
s , - 

««(!:’7":e::elwa5;10(j. 

Die-J ist ein Verkauf der Euch uiadiselre, faisonniäszige Waare bringt zu 
weniger als dein Fabrik-leosteunreii CL- giebt nur einen solchen Vertaus. 
Derselbe wurde von Jahr zu Jahr besser, größer nnd starker-, weil wir die- 
Waaren liefern. Tiefer Verkauf wird größer nnd besser als alle vorherge- 
lieudeu, denn wir halten die Waaren fertig zum Abliefern. 

seidene und Viele Hand- 
schuhe sizx Mädchen und Ihn- 

der, alze s-arbek:, pro Paar 

18c 

Knabenanziäge in ,,s:raight 
pants«Mc-see1"n, wetth bis zu 

tut-(- für 

98c 

Eine große Partie von ein- 

zelnen Knabenmühen die früher 
verkaqu wurden zu« Ist-bis 
Soc, Auswahl 

6c 

Ein gemaltiger Verkauf von 50c Kleiderstoffcnzu19c 

Alles wag ein Fabrikant von Novelty Zoinnierileiderstosfen übrig hatte erlangten wir 
fiir diesen Spinnerei nnd Fabrik-Verkauf zn dieser ersiannlichen Reduktion. Bedenkt, 50e 

Werthe siir 1tie, nnd wir setzten den Preis so niedrig nni sicher jedes Stück ausriinmen zu kön- 
an —- Streifen Karree-:s, nnd Mischnngen in allen Farben nnd Mustern. Je eher 
Jlfsr kommt je größere Barqainci bekommt Jl)r. Wart-. ....................... 19c 

Fente Euchs-« Spitzen uns 

(T:nsähe, alle Unsinn-, weith 
bxszzu1«—.,’3;s.:-1:-.1l31r10 ! I. 

Iklxzc 

muit of this Loout LIMng 
Die älteste mik- beste Mark-» auf 
ben: Math, ;.I.s.1rd 

7y2c 

Ganz seidene-I No. 80 Taf- 
feta Qzand, regulärer SBreig 
Uc, pro Wart-, 

11c 

Nichts derartiges wurde jc irgendwo bekannt. 35k u. 25c punktirtc 
Swisics, pro Yard 1272c. 

ch au im owns-. lich-Her IhrgaiksxZeits«1:tc:.cx:—t!)1ksk·iij’. he US U. Lx exthe fihr lzzc d: e «er — von 

ems: her qxöuteit3v:1:.m11m:!"«n·.cc, (5«31;:cu«1;rc:cq Dis-s.B.n:ceb.1vcnvothnben, aber es ist die größte 
B.1:g.:tc1 die je Meer-: komd-.- ng seen-te :us:1ßcpp::::kxi:c Zzsvkxs k:-1tsch1:- e: gejtfkcn Tupf ku, »z— ZOU breit 
lulle Größen nnd atlc Muster 11:s:1·1.3::::ktc::, t:1cvc1k.:s.:7t1:..t .::-..·.«t:d xz :.1:. «e H hoch w« ; k; 

1cte Jurd ist tb.11s««j;1:ch : s» unt -.&#39;«1uc1tl), )Li:-::1I.:l;l... ...., 20 

,.Ra1jse1« tangc weise Zu- 

Osirhundschuhc, 

Si -50 zwölftndusjge We 

83 fechzelmknöpsige VIII 

fUanzlbunu TunmR-Haud- 
tüchch ndg Franst, Unssäunn, 
nritsmbqem Rand wucthc 
Auswaw 

19c 

Lange Spinnen-i - Längen 
von American Winke-, pro 

Zyzc 

kmd 

Wunderbarc Bargaius in Sommertorsctts für Frauen 
Mit Sirnmpfhaltcrn für 19c 

US ist eine Bargntn tne wu- sogleich cxgmscn, nnd Ihi weidet desgleichen thun wenn Ihr seht was für große 
VUFCUIS diese Hoffens- sind. Aus vorzüghchctn (50n!11 Hex-g gemacht, gut vnbeint nnd Init Ennmpfhaltcrm 
Ter Fabrikant m dexscjbe welcher die berühmte » 

« Mnike heistcl lt. Wir dürfen ihn nicht nennen, aber cg 

in unc Maske kn« Jhx auf LIM- btg NUM- Iiorfettci sinkt-L Tiefe nnd in bexsclbcn pxabxik ne 190 macht von denselben Händen, ans denselben Wort-klein Ost-essen Is« bis Auswahl. ... 

Nrschneldcltc ,I1.u:eitamii»kks, 

Auswahl Zannmg 

S2.00 

Alle Jsig Wnßwaaren von 

unserem tegulcikcn Lager-, Aug- 

wuhl pt-o;«.11d 

19k 

Schmutze Satecn und Ging- 
ham Weist-Z für Knaben zu 

25c 

(5«inige der besten Bnrgainsts sind in den kleisien Partien, nnd Jln wer- 

det sie in jeder Alitheilunq finden, aber nicht unter den m isndncirten SE 
zinle, da sie zn diesen Preisen nicht liinqer til-:- einen Tag vorhalten; iilso 
kommt friih nnd Jhr habt die erste Auswahl 

k,.-. .--.- I-- -.«-«-.-J. Mai-«- 


